
SE NSUALIS T Ob Aldo Bakker 

Karaffen, Hocker oder Skulpturen 

gestaltet; ob er mit Silber, Glas 

oder Holz arbeitet, ob an einem 

Serienprodukt für Karakter oder 

einer limitierten Edition für die 

Carpenter’s Workshop Gallery – die 

 Objekte des 1971 geborenen Niederländers 

sind durchweg von einer eigenständigen Sinn-

lichkeit geprägt. Wer sie betrachtet, tritt in 

 einen Dialog mit ihnen. Links: „Lips (Red)“ aus 

der „Urushi“-Serie, rechts Stuhl „3dwn1up“ 

TR ADIT IONALIS T IN  

Nachdem die RCA-Absol-

ventin und gebürtige Slowe-

nin Lara Bohinc zehn Jahre 

als Schmuckdesignerin ge-

arbeitet hatte, gründete sie 

2016 in London ihr Design-

studio und weitete ihre von 

Handwerkstechniken inspi-

rierte Kreativität auf Möbel 

aus. Jüngst präsentierte sie 

in der Alcova-Ausstellung 

zur Mailänder Designwoche 

die „Betsy“-Kollektion: eine 

Serie von Ledermöbeln,  

die in den Istanbuler Werk-

stätten von Uniqka aus 

 Sattellederresten gefertigt 

 werden und an Federklei- 

der von Vögeln erinnern

PE R FE K TIONIS T In seiner 

Arbeit als Architekt sucht 

Gisbert Pöppler stets die 

Balance zwischen Tradition 

und Moderne. Und weil sei-

ne Ansprüche an Design 

genauso hoch sind 

wie an Räume, ent-

wirft er auch Mö-

bel, welche dann in 

Kooperation mit aus-

gewählten Handwerksbe-

trieben auf Bestellung ge-

fertigt werden. Manche sind 

eindrucksvolle Center-

pieces, wie der skulpturale 

„Cherry Aluminium Dining 

Table“ (links), andere 

 dezente Begleiter wie der 

tragbare „Walker Wood 

Whiskeytable“ (rechts)
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